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Architekten: Building Workshop
S.r.L. Renzo Piano. S. Ishida.
A. Traldi. C. Avagliano

Eine mobile
Oper und ein
«Quartierlabor»
Zwei Arbeiten vom Büro
Renzo Pianos

Musikalischer Raum für die
Oper «Prometheus» von
Luigi Nono
«Prometeo» ist kein Gebäude.

Es ist ein Instrument, eine Art
Resonanzkasten, in dem sich an
verschiedenen Orten. Opern aufführen
lassen. Die demontierbare Konstruktion

wurde schon in der Kirche San
Lorenzo und in Fabrikhallen montiert.

Die Analogie zum Schiffsbau
entspricht den akustischen und
technischen Anforderungen des
Resonanzkastens.

k & J-*
Der Resonanzboden, der den

musikalischen Raum bildet, ist
gemäss der grossen Tradition der
musikalischen Instrumentation aus Holz
gefertigt. Die Zuhörer befinden sich
im Zentrum, und die Handlung spielt
sich rundherum ab. Das Publikum ist
im physischen, bühnenmässigen,
musikalischen und emotionalen Sinn in
den «Fokus» des Raumes plaziert.
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Schnitt (in der Kirche S. Lorenzo)

Grundriss. eingebaut in die Kirche S.Lo¬
renzo in Venedig

Einbau der Holzkonstraktion und Bilder
von der Orchesterprobe in der Kirche
S. Lorenzo
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Mobile Oper
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Konstruktionsdetail

e
Schnitt

Einbau der Struktur in die Halle der Fa
brik Ansaldo in Mailand

©©
Treppendetail. Bild und Konstruktions-
pläne Fotos: Berengo Gardin, Graziano Arici
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Mobile Oper

¦ / > i* V # ¦ >

P

O
^Sfe

Wd

Ö^H

« «

J| f«"
;1 p ,'¦

1 \ZZ
N

i*Ln¦-* ¦ t^i
> ft3> w r^\[TIw ; wii #«¦ /-

/^\
>^L P--4

CXj

©
Werk. Bauen+Wohnen Nr. 4/1986



Forum

ingresso scuola materna

Pilotprojekt für das

Hafenquartier in Genua
Das Projekt sieht Eingriffe

zur Stadtsanierung vor, wobei die
Bewohner kurzfristig innerhalb des
Viertels umziehen müssen. Es ist dies
eine weitere Anwendung des Prinzips
des «Laboratoire de Quartier» auf
die komplexe städtische Situation
eines dicht bebauten und bewohnten
historischen Zentrums.

Besondere Beachtung galt der
Schaffung eines gesunden Wohnumfeldes,

was vor allem eine Belichtung
und eine Durchlüftung der Gassen
und der unteren Etagen der Wohnhäuser

zum Ziel hatte. Krippe und
Kindergarten. Flächen für die
Freizeitgestaltung und Erschliessungswe-
ge für Fussgänger wurden auf die
Dächer verlegt, bieten diese doch dafür
ein gutes Umfeld und eine ideale
Atmosphäre.
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Ein «Quartierlabor»
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Schnitt

0
Modell

©
Erdgeschoss

o
Dachgeschossbereich mit den Schulen
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